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1 Aufgabenstellung und Vorüberlegungen 
 

In der Gemeinde Dietenhofen wird überlegt, ob durch eine Ortsumgehungsstraße eine 

Entlastungwirkung für den Kernbereich von Dietenhofen erreicht werden kann. Vor allem 

der Schwerverkehr wird extrem störend empfunden. Die ersten Überlegungen führten zu 

einer Variante, die eine Verbindung zwischen der Nürnberger Straße und der Neustädter 

Straße herstellen würde und auch eine gute Anbindung des Gewerbegebietes in Rich-

tung Osten ermöglicht. Im Zuge dieses Verkehrskonzeptes sollen jedoch alle erdenkli-

chen Varianten einer Umgehungsstraße überprüft werden. 

 

Zunächst werden die Ergebnisse der Verkehrsbefragungen des motorisierten Individual-

verkehrs dargestellt, die im September 2007 durchgeführt wurden. 

 

Im zweiten Teil wird zunächst eine Verkehrsprognose für den Prognosehorizont 2025 

erstellt. Grundlage sind die Verkehrserhebungen aus Teil 1 sowie die zukünftige Bevölke-

rungs- und Beschäftigtenentwicklung in Dietenhofen. Abschließend wird die Umge-

hungsstraße auf ihre Verkehrswirksamkeit hin untersucht. 

 

 

2 Erhebungsumfang 
 

Am 25. September 2007 wurden an sieben Einfallstraßen zwischen 05.30 und 09.00 Uhr 

sowie zwischen 15.00 und 19.00 Uhr die in das Stadtgebiet einfahrenden Fahrzeugführer 

befragt. Die Befragung diente der Ermittlung der Verkehrsbeziehungen sowie weiterer 

Kennziffern des Verkehrsverhaltens. Die Erhebungen wurden an folgenden Stellen durch-

geführt: 

 

B1: AN 11 Nord (Neustädter Straße) 

B2: AN 26 Nord-Ost( Langenzenner Straße) 

B3: AN 24 Ost (Nürnberger Straße) 

B4: AN 26 Süd (Ansbacher Straße) 

B5: Warzfelder Straße 

B6: Rüderner Straße 

B7: AN 24 West (Leonrodstraße) 

 

 

3 Befragungsergebnisse 
 

Es wurden an den sieben Einfallstraßen nach Dietenhofen insgesamt 2.886 Interviews 

durchgeführt, die der Auswertung zugeführt werden konnten. 
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Am Morgen wurden durchschnittlich 99,7 % der Kraftfahrzeuge befragt; am Nachmittag 

waren es 92,8 %. Da an allen Befragungsstellen die Quote am gesamten Erhebungstag 

über 50 % lag, ist die Befragung für den Erhebungszeitraum als repräsentativ zu werten.  

 

Befragungsstelle Anzahl der Befragten Erfassungsgrad 

B 1: morgens  311 Kfz. befragt von   315 Kfz 98,7 % 

B 1: nachmittags 309 Kfz. befragt von   332 Kfz.  93,1 % 

B 1: gesamt  620 Kfz. befragt von 647 Kfz.  95,8 % 

B 2: morgens   57 Kfz. befragt von     57 Kfz.  100,0 % 

B 2: nachmittags 119 Kfz. befragt von   133 Kfz.  89,5 % 

B 2: gesamt  176 Kfz. befragt von 190 Kfz. 92,6 % 

B 3: morgens 282 Kfz. befragt von   282 Kfz.  100,0 % 

B 3: nachmittags 478 Kfz. befragt von   514 Kfz.  93,0 % 

B 3: gesamt  760 Kfz. befragt von 796 Kfz.  95,5 % 

B 4: morgens 354 Kfz. befragt von   354 Kfz. 100,0 % 

B 4: nachmittags 438 Kfz. befragt von   460 Kfz.  95,2 % 

B 4: gesamt  792 Kfz. befragt von 814 Kfz.  97,3 % 

B 5: morgens   28 Kfz. befragt von    28 Kfz.  100,0 % 

B 5: nachmittags   32 Kfz. befragt von    33 Kfz.  97,0 % 

B 5: gesamt    60 Kfz. befragt von  61 Kfz. 98,4 % 

B 6: morgens   94 Kfz. befragt von   94 Kfz.  100,0 % 

B 6: nachmittags 116 Kfz. befragt von 134 Kfz.  86,6 % 

B 6: gesamt  210 Kfz. befragt von 228 Kfz.  92,1 % 

B 7: morgens 147 Kfz. befragt von 147 Kfz. 100,0 % 

B 7: nachmittags 121 Kfz. befragt von 127 Kfz.  95,3 % 

B 7: gesamt  268 Kfz. befragt von 274 Kfz.  97,8 % 

Tabelle 1: Erfassungsgrad 

Die Werte wurden nach dem Verfahren aus dem Handbuch für die Bemessung von Stra-

ßenverkehrsanlagen (HBS 2001) auf den Tagesverkehr getrennt für den Vormittag und 

den Nachmittag hochgerechnet. An den Befragungsstellen ergibt sich ein Gesamtverkehr 

für die Fahrtrichtung stadteinwärts von 5.566 Kfz/24h. 

 
3.1 Verkehrsbeziehungen 

 

Die Karte „Verkehrsverteilung“ (Anlage 2) dient der Veranschaulichung der Verkehrsbe-

ziehungen. Zur Auswertung wird das Untersuchungsgebiet in Verkehrszellen eingeteilt 

(Anlage 1). Für das Stadtgebiet von Dietenhofen (Verkehrszellen 1 - 10) ist der Zielverkehr 

anhand von Kreisdiagrammen sowohl in der absoluten Menge als auch in der  
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Differenzierung nach der Herkunft (von den Befragungsstellen) dargestellt. Dabei wird der 

Anteil der einzelnen Befragungsstellen jeweils durch unterschiedliche Farben wiederge-

geben. Der Durchgangsverkehr wurde auf die relevanten Hauptausfallstraßen umgelegt 

und dargestellt. 

 
3.2 Verteilung Fahrtziel 

 

Die Aufschlüsselung der Fahrtziele der stadteinwärts fahrenden Fahrzeuge an den ein-

zelnen Befragungsstellen ergibt das in Tabelle 2 dargestellte Bild. 

 

 
Zielverkehr 
Dietenhofen 
[Kfz/24h] 

Anteil 
Zielver-
kehr 

Durchgangs-
verkehr 
[Kfz/24h] 

Anteil 
Durch-
gangs-
verkehr 

B1 895 74,9 % 299 25,1 % 

B2 252 71,6 % 100 28,4 % 

B3 1.217 82,6 % 256 17,4 % 

B4 1.196 79,5 % 309 20,5 % 

B5 103 91,6 % 10 8,4 % 

B6 372 88,2 % 50 11,8 % 

B7 344 67,9 % 163 32,1 % 

Gesamtverkehr 4.379 78,7 % 1.187 21,3 % 

Tabelle 2: Verteilung Fahrtziel 

Zielverkehr 
 

Betrachtet man den Zielverkehr nach Dietenhofen (Zellen 1 - 10) in Anlage 2, so ist die 

Dominanz der Verkehrszelle 3 festzustellen, die mit einem Zielverkehr von 1.331 Kfz. 

mehr als doppelt soviele Fahrten aufweist wie die zweitstärkste Kernstadtzelle 1 mit 

621 Kfz. Die höchsten Verkehrsbelastungen sind in der Nürnberger Straße und der Ans-

bacher Straße vorhanden. 

 

Durchgangsverkehr 
 

Zur Bedarfsanalyse einer möglichen Entlastungsstraße/Umgehungsstraße ist die detail-

lierte Ermittlung des Durchgangsverkehrs notwendig. Als Durchgangsverkehr wird der 

Verkehr definiert, der durch Dietenhofen (ohne Ortsteile) hindurch fährt, d. h. dass die 

Autofahrer bei der Befragung weder als Start noch als Ziel der Fahrt Dietenhofen  
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angegeben haben. Die Anteile an den einzelnen Befragungsstellen sind in Tabelle 2 dar-

gestellt. 

 

Aus dem durchschnittlichen Anteil des Durchgangsverkehrs von 21,3 % lässt sich ablei-

ten, dass zu einer effektiven Umverteilung der Verkehrsbelastungen ortsnahe Varianten 

von Umgehungsstraßen zu untersuchen sind. Solche ortsnahen Lösungen sind geeignet, 

gleichzeitig auch größere Teile des Quell-/Zielverkehrs Dietenhofen aufzunehmen und 

somit zu einer stärkeren Entlastung im Kernbereich beizutragen. 

 

In Tabelle 3 sind bezogen auf die jeweilige Zählstelle die drei häufigsten Ziele dargestellt. 

 
von  Fz. Ziel nach  von  SV Ziel nach  

63 Heilsbronn 8 Ansbach 

36 Ansbach 6 
Sachsen b. Ans-
bach 

B 4 
B 1 

27 Bruckberg 

B 4 B 1 

6 Heilsbronn B 3 
45 Ansbach 2 Neundettelsau 
10 Bruckberg B 2 
  6 Kleinhaslach 

B 4 B 2 
2 Ansbach 

B 4 

61 Leonrod 4 Markt Erlbach B 1 
19 Rügland 

B 7 
4 Oberzenn  B 3 

19 Ansbach B 4 
B 3 

4 Bruckberg B 4 

40 Langenzenn B 2 4 Langenzenn B 2 
29 Neustadt Aisch 4 Lk Kitzingen B 4 

25 
Neuhof an der 
Zenn 

B 1 
B 4 

4 
Neuhof an der 
Zenn 

B 1 

B 5 entfällt   B 5 2 
Oberschlauers-
bach 

B2 

13 Nürnburg B 6 
  7 Fürth 

B 3 B 6 4 Großhabersdorf B 3 

49 Nürnberg B 3 6 Nürnberg B 3 
21 Ansbach B 4 4 Ansbach B 4 B 7 
17 Bruckberg B 4 

B 7 
4 Bruckberg B 4 

Tabelle 3: Häufigste Ziele des Durchgangsverkehrs an den Befragungsstellen dif-
ferenziert nach Gesamtverkehr und Schwerverkehr 

 

 
3.3 Fahrtzweck 

 

Der mit 33 % am häufigsten genannte Fahrtzweck war die Fahrt zur Arbeitsstelle, gefolgt 

von rund 28 % für die Heimfahrten. Der auf den ersten Blick vergleichsweise geringe 

Wert des Ausbildungsverkehrs ist u. a. dadurch zu erklären, dass nur Selbstfahrer (und 

keine Mitfahrer) erfasst wurden. 
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Eine Differenzierung der Fahrtzwecke nach den Befragungsstellen ist in Tabelle 4 darge-

stellt. 

 
Befragungs- 

stelle 
 

Arbeit 
Aus- 

bildung 
Dienst- 
gang 

Erledigung/ 
Einkauf 

 
Freizeit 

Wohnung/ 
Heimfahrt 

1 42,9 % 0,8 % 12,1 % 21,0 % 6,5 % 16,8 % 

2 23,9 % 4,0 % 9,7 % 10,2 % 23,3 % 29,0 % 

3 26,6 % 0,9 % 13,0 % 7,9 % 10,7 % 40,9 % 

4 33,3 % 1,6 % 17,7 % 7,7 % 9,1 % 30,6 % 

5 25,0 % 8,3 % 10,0 % 23,3 % 25,0 % 8,3 % 

6 27,6 % 1,4 % 9,0 % 22,4 % 9,5 % 30,0 % 

7 39,6 % 0,0 % 7,8 % 20,4 % 15,7 % 13,4 % 

Gesamt 33,0 % 1,4 % 13,1 % 13,6 % 10,8 % 28,1 % 

Tabelle 4: Fahrtzweck differenziert nach den Befragungsstellen 
 

 
3.4 Pkw-Besetzungsgrad 

 

 
Fahrtzweck 

durchschnittlicher 
Besetzungsgrad 

Arbeit 1,68 

Ausbildung 1,60 

Dienstgang 1,99 

Erledigung/Einkauf 1,41 

Freizeit 1,56 

Wohnung 1,27 

Gesamt 1,55 

Tabelle 5: Pkw-Besetzungsgrad differenziert nach dem Fahrtzweck 

Der durchschnittliche Pkw-Besetzungsgrad beträgt 1,55 Personen. Differenziert nach 

dem Fahrtzweck ergeben sich bei den Heimfahrten zur Wohnung den geringsten Faktor 

mit 1,27 – dem widerspricht auf den ersten Blick der höhere Wert für die Fahrt zur Arbeit, 

wes sich jedoch durch die Mitnahme von Familienmitgliedern am Morgen erklären lässt. 
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4 Schwerverkehr 
 

Der Schwerverkehr wird gesondert ausgewertet, um zu ermitteln, wie hoch der Durch-

gangsverkehrsanteil und der Zielverkehr in das Gewerbegebiet ist (Tab 6). Diese geson-

derte Untersuchung des extrem störend empfundenen Schwerverkehrs dient dazu, bei 

der nun folgenden Verkehrsumlegung das Verlagerungspotential und den Schwerver-

kehrsanteil auf eine Umgehungsstraße abzuschätzen. 

 

Befra-
gungs- 
stelle 

Anzahl 
Schwer-
verkehr 

Anteil am 
Gesamt-
verkehr 

SV-
Durch-

gangsver-
kehr 

Anteil am 
Schwer-
verkehr 

SV-
Zielverkehr 

Zelle 3 

Anteil am 
Schwer-
verkehr 

1 135 14,7 % 40 29,6 % 29 21,5 % 

2 33 9,4 % 4 12,1 % 2 6,1 % 

3 169 11,5 % 27 16,0 % 44 26,0 % 

4 176 11,7 % 38 21,6 % 40 22,7 % 

5 10 8,8 % 2 20,0 % 2 20,0 % 

6 38 9,0 % 9 23,7 % 3 7,9 % 

7 31 6,1 % 19 61,3 % 2 6,5 % 

Gesamt 592 10,6 % 139 23,5 % 122 20,6 % 

Tabelle 6: Auswertung Schwerverkehr(Fahrtrichtung stadteinwärts) 
 

 

5 Verkehrsprognose 
 

Im Folgenden wird eine Verkehrsprognose für den Kfz-Verkehr mit Prognosehorizont 

2025 erstellt. Leider werden auf den Kreisstraßen rund um Dietenhofen keine regelmäßi-

gen DTV-Erhebungen durchgeführt. Somit können nur die Daten der rund um Dietenho-

fen verlaufenden Staatsstraßen verwendet werden. In Tabelle 7 sind die Werte seit 1995 

dargestellt, die jedoch auch keine Tendenz erkennen lassen: während auf der nördlich 

von Dietenhofen gelegenen Staatsstraße 2245 bei Neudorf das Verkehrsaufkommen er-

heblich abgenommen hat, ist auf Staatsstraße 2246 bei Bruckberg eine noch höhere 

Steigerung zu verzeichnen gewesen. 
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 DTV Kfz/24h 
Änderung in 
% pro Jahr 

Änderung in 
% pro Jahr 

 1995 2000 2005 1995 - 2005 2000 - 2005 

St 2245 1.383 1.340 1.107 - 2,3 % - 3,9 % 

St 2246 3.758 4.903 5.741 + 4,3 % + 3,2 % 

Tabelle 7: Entwicklung der Verkehrszahlen 

Wesentlichen Einfluss auf die zukünftige verkehrliche Entwicklung von Dietenhofen ha-

ben die Einwohner und die vorhandenen Arbeitsplätze. Aus diesem Grund werden in 

Tabelle 8 die Entwicklung der mit erstem Wohnsitz gemeldeten Einwohner sowie die so-

zialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze dargestellt. 

 

 Einwohner Beschäftigte 

1990 (1993) 4.919 1.567 

1995 5.469 1.456 

2000 5.750 1.902 

2005 5.933 1.944 

Tabelle 8: Entwicklung der Einwohner- und Beschäftigtenzahlen 

Zwischen 1990 und 2005 hat Dietenhofen über 1.000 Einwohner hinzugewonnen, was 

einer Zunahme von über 20 % entspricht. Prozentual mit 24 % noch stärker ist die An-

zahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze gestiegen. 

 

Allerdings wird sich diese dynamische Entwicklung aufgrund der allgemeinen demogra-

phischen Entwicklung etwas abgemindert fortsetzen. Aus diesem Grund wird der Ver-

kehrsprognose eine durchschnittliche Steigerung des Verkehrsaufkommens von 0,5 % 

pro Jahr zugrundegelegt. Es ergibt sich eine Zunahme des Verkehrsaufkommens um ca. 

10 % bis zum Jahr 2025. 

 

 

6 Verkehrswirksamkeit Umgehungsvarianten 
 
Basierend auf den Ergebnissen der Verkehrserhebungen vom September 2007 und dem 

daraus abgeleiteten Nullfall 2025 werden Verkehrswirksamkeitsprognosen für zwei Um-

gehungsvarianten ermittelt: 
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• Variante 1: Verbindung zwischen Nürnberger Straße (AN 24) und Neustädter  

  Straße (AN 11) 

 

• Variante 2: Verbindung zwischen Ansbacher Straße (AN 26) über Nürnberger 

  Straße (AN 24) zur Neustädter Straße (AN 11) 

 

Die Variante 1 entspricht den bisherigen Überlegungen der Gemeinde und der Straßen-

bauverwaltung für eine Ortsumgehung. Mit Variante 2 wird zusätzlich das sehr hohe Ver-

kehrsaufkommen Richtung Ansbach auf eine Umgehungsstraße gelenkt. 

 
6.1 Verkehrswirksamkeit Variante 1 

 

Für die Variante 1 ergeben sich folgende Verkehrsmengen: 

 

• 810 Kfz. pro Tag für den Streckenabschnitt zwischen der Nürnberger Straße und der 

Langenzenner Straße bei einem Schwerverkehrsanteil von 12,8 % (103 SV-Kfz/Tag) 

 

• 830 Kfz. pro Tag für den Streckenabschnitt zwischen der Langenzenner Straße und 

der Neustädter Straße bei einem Schwerverkehrsanteil von 12,4 % 103 SV-Kfz/Tag) 

 
6.2 Verkehrswirksamkeit Variante 2 

 

Für die Variante 2 ergeben sich folgende Verkehrsmengen: 

 

• 1.575 Kfz. pro Tag für den Streckenabschnitt zwischen der Ansbacher Straße und der 

Nürnberger Straße bei einem Schwerverkehrsanteil von 5,8 % (92 SV-Kfz/Tag) 

 

• 1.950 Kfz. pro Tag für den Streckenabschnitt zwischen der Nürnberger Straße und 

der Langenzenner Straße bei einem Schwerverkehrsanteil von 9,9 % (193 SV-Kfz/Tag) 

 

• 1.970 Kfz. pro Tag für den Streckenabschnitt zwischen der Langenzenner Straße und 

der Neustädter Straße bei einem Schwerverkehrsanteil von 9,7 % (191 SV-Kfz/Tag) 

 
6.3 Variantenvergleich 

 

Die Verkehrswirksamkeit der Variante 1 ist mit weniger als 1.000 Kfz. recht begrenzt. Da-

gegen ergibt sich bei Variante 2 mit knapp 2.000 Kfz. am Tag eine wesentlich größere 

Verkehrsentlastung, die sich auch viel stärker auf das innerörtliche Straßennetz auswirkt. 

 


